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schon sehr tiefgehende, mit starker Borke versehene Wurzeläste, denen
d
ie Rebläuse keinen großen Schaden mehr zufügen konnten, als diese

nach Mazedonien eingeschleppt wurden.
Wie sich der Verfasser die Erziehung baumartiger Reben in

reblausverseuchten Böden vorstellt, ist mir auch nicht klar. Frisch ge
pflanzte Reben gehen doch – auch wenn wir die Bodenoberfläche fest
stampfen würden – alsbald zugrunde, weil die für die Nahrungsauf
nahme in Betracht kommenden Wurzelenden von den Rebläusen an
gestochen werden und später verfaulen. Man is

t

also gar nicht in der
Lage, eine baumartige Rebe zu erhalten.
Daß die Popoffsche „Lösung der Phylloxerafrage“ für unsere

deutschen Verhältnisse vollkommen aussichtslos ist, wird jedem Wein
bauer sofort klar sein. Auch der Verfasser sieht ein, daß sich eine
baumartige Rebenerziehung in Deutschland weder mit dem Klima noch
mit der Weinqualität verträgt. E

r glaubt aber, man könne auch für
Deutschland eine Erziehungsform finden, die den Rebstock üppige Ent
wicklung gestattet, ohne daß der Boden bearbeitet zu werden braucht.

E
r

wird zu diesem Vorschlag in deutschen Weingebieten wenig Zu
trauen finden. Die Winzer werden ihn also nicht aus theoretischen
Gründen und Bedenken ablehnen, sondern weil er wissenschaftlich
noch gar nicht genügend gestützt und praktisch unmöglich ist.

K
. Müller, Augustenberg.
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